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BEKANNTMACHUNGEN DER GEMEINDE 

 
 

ALTERSJUBILARE 
 

12.12.2024 Hildegard Tytschkowski 70 Jahre 

15.12.2024 Pia Wizigmann-Di Silvestro 85 Jahre 
 

Zum Geburtstag herzlichen Glückwunsch! 
 

 

NOTFALLNUMMERN 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst  
Argenbühl, Wangen, Isny und Leutkirch 
Sie erreichen ihren ärztlichen Notdienst von 
montags bis freitags ab 18 bis 8 Uhr des 
Folgetages und an Wochenenden und Feiertagen 
unter der einheitlichen Rufnummer: 
 

116 117 
 

Notfallpraxis im Krankenhaus Wangen 
Ohne vorherige telefonische Anmeldung. 
Öffnungszeiten: Samstag, Sonn- und Feiertag von 
10-16 Uhr. 
 

Zahnärztlicher Notfalldienst 
Die einheitliche Notfalldienstnummer ist ab 
sofort unter folgender Rufnummer an 
Samstagen, Sonn- und Feiertagen zu erreichen:  
 

0761 / 120 120 00 
 

 
 

Öffnungszeiten Postfiliale Eisenharz 
 

Montag – Freitag 10:00 – 12:00 Uhr 
Donnerstag 16:00 – 18:00 Uhr 
Samstag 09:30 – 11:30 Uhr 
 

 

 

Rathaus geschlossen! 
 

Am Freitag, 27.12.2024 bleibt das Rathaus 
in Eisenharz und der Bauhof ganztägig  

g e s c h l o s s e n. 
 

Wir bitten um Beachtung! 
 

Die Postfiliale im Rathaus in Eisenharz ist 
wie gewohnt von 10- 12 Uhr geöffnet. 

 

 

 

HINWEIS FÜR UNSERE LESER,  
INSERENTEN UND AUSTRÄGER 

 

➢ Die Weihnachtsanzeigen werden 
ausschließlich in der Kalenderwoche 51, 
am 19.12.2024 veröffentlicht. 
Anzeigenannahmeschluss für alle 
Anzeigen ist am Montag, 16.12.2024  
um 8 Uhr! 
 

➢ In den Kalenderwochen 52/2024 und 
01/2025 erscheint kein Amtsblatt! 
 

➢ KW 02/2025 ist Anzeigenannahmeschluss 
wie gewohnt am Dienstag, 07.01.2025 
um 8 Uhr! 

 

▪ Senden Sie Ihre Anzeige bitte per E-Mail an:  
amtsblatt@argenbuehl.de  
 

▪ Zu spät eingehende Anzeigen können nicht 
berücksichtigt werden!!! 

 

Wir bitten um Kenntnisnahme  
und Beachtung! 
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Gemeinde Argenbühl 

 
Landkreis Ravensburg 

 

Aus der Arbeit des Gemeinderats 

Bericht über die Sitzung des Gemeinderates am Mittwoch, 4. Dezember 2024  

Hinweis: Die ausführlichen Sitzungsvorlagen finden Sie in unserem Ratsinformationssystem 
www.argenbuehl.de/gemeinderat  

 

TOP 1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung    

In nichtöffentlicher Sitzung am 20.11.2024 wurden keine Beschlüsse gefasst, die öffentlich bekannt zu geben sind. 
 

TOP 2. Bauanträge     

Zu nachfolgenden Bauanträgen hat der Gemeinderat sein Einvernehmen erteilt: 
a) Wohnraumerweiterung der OG-Wohnung auf dem Grundstück Aufreute 3 (Flst. 577/1 der Gemarkung 

Göttlishofen) 
b) Einbau einer Wohung in das bisher landwirtschaftlich genutzte Volumen der Tenne im 1. OG; Erhöhung des 

bestehenden Anbaues auf der Nordwest-Seite zum Kehrgiebel auf dem Grund-stück Hofbrand 2 (Flst. 74/9 
und 74/2 der Gemarkung Christazhofen) 

c) Verlängerung der Baugenehmigung BA/1918/2021: Einbau einer weiteren Wohneinheit für 
Familienangehörige (Nachtrag) sowie Anbau eines Heizungsraums und Änderung einer Dach-gaube; Aus den 
zwei Schleppdachgauben auf der Südseite des Gebäudes soll eine große Schleppdachgaube werden auf dem 
Grundstück Hinterberg 1 (Flst. 824/0 der Gemarkung Eglofs) 

 

TOP 3. Schulentwicklungsplanung - Entscheidung über die künftigen Standorte 

Der Gemeinderat hat in seiner Sitzung am 20.11.2024 ausführlich über die künftige Struktur der Grundschulstandorte 
diskutiert und beraten. Nunmehr soll über die künftigen Standorte der finale Beschluss gefasst werden. 
 
Bürgermeister Roland Sauter führt in die Thematik mithilfe einer Präsentation ein und erläutert den geplanten Ablauf 
der heutigen Sitzung. Aufgrund des langwierigen Prozesses möchte er auf einen erneuten Sachvertrag verzichten. 
Bürgermeister Roland Sauter erklärt, dass einige Gemeinderäte einen Antrag vorgebracht haben, über den entschieden 
werden muss. Er ergänzt, dass stellvertretend für die Antragsteller Gemeinderätin Marianne Nägele näheres zum Antrag 
erläutern wird. Anschließend geht er kurz auf den Kostenunterschied der Varianten Eisenharz und Christazhofen ein.  
 
Antrag/ Beschlussvorschlag der Gemeinderäte aus Christazhofen, Göttlishofen, Ratzenried und Siggen: 

Die zukünftige Struktur der Grundschulen in Argenbühl soll aus den zwei Grundschulstandorten Ratzenried und 
Christazhofen bestehen. 
Die bisherigen Grundschulen Eglofs und Ratzenried werden am Standort Ratzenried zusammengelegt. 
Die bisherigen Grundschulen Eisenharz und Christazhofen werden am Standort Christazhofen zusammengelegt. 
Der jeweilige Zeitpunkt der Zusammenlegung ist noch festzulegen. 
Zeitgleich wird die Verwaltung beauftragt umgehend in die Planung für den Neubau des Kindergarten Eglofs 
einzusteigen. 
Sollten die personellen Ressourcen des Bauamtes durch die parallele Abwicklung dieser Projekte nicht ausreichend sein, 
soll eines der beiden Projekte durch ein Generalunternehmen realisiert werden, um hier eine Entlastung der Verwaltung 
zu erreichen. 
 
Gemeinderätin Marianne Nägele erläutert im Zusammenhang mit dem genannten Antrag, dass die geplante 
Investitionssumme von 13,5 Millionen Euro für ein Projekt (Grundschule Eisenharz) zu hoch sei und die gesamte 
Gemeinde vor eine erhebliche finanzielle Herausforderung stelle. Darüber hinaus schildert sie, dass es noch einige 
Unsicherheiten hinsichtlich des 2. Bauabschnitts gibt. Insofern haben sich die Gemeinderäte aus Christazhofen, Siggen, 
Göttlishofen und Ratzenried um einen Gegenvorschlag bemüht. 
Angesichts der geplanten Kosten für die Variante Eisenharz ist die gesamte Gemeinde betroffen. In Anbetracht der 
Investitionssumme müssen Projekte priorisiert und verschoben werden. Dies sei jedoch nicht mit den anstehenden 

http://www.argenbuehl.de/gemeinderat


Aufgaben vereinbar. Sie erklärt, dass der Kindergarten in Eglofs beispielsweise in einem maroden Zustand sei. Es herrsche 
dort ein undefinierter Geruch und das Dach sei undicht. Die Investition wird sich nicht um mindestens 10 Jahre 
hinausschieben lassen. Daher werden in naher Zukunft weitere, noch nicht eingeplante Kosten auf die Gemeinde 
zukommen, was die Pro-Kopf-Verschuldung der Gemeinde weiter erhöhen wird. Sie fügt hinzu, dass die Summe von 
13,5 Mio. Euro für die Festlegung des Schulstandortes in Christazhofen, der vollumfänglich zukunftsfähig ist und den 
Neubau des Kindergartens in Eglofs verwendet werden könnte. Auf diese Weise wären zwei Großprojekte sowohl für die 
jetzige als auch für zukünftige Generationen realisiert und die finanziellen Mittel würden paritätisch und bedarfsgerecht 
in der Flächengemeinde Argenbühl verteilt. Aus Sicht der Antragsteller sei dies die einzig richtige Entscheidung. 
 
Bürgermeister Roland Sauter erklärt, dass die dargelegte Begründung bereits Gegenstand der vorangegangenen 
Diskussionen war. Im Hinblick auf die Kosten und die Umsetzung der Bauabschnitte erläutert er, dass bereits mit dem 
ersten Bauabschnitt alle grundlegenden Anforderungen erfüllt werden. Die Bauabschnitte seien auch finanziell 
unabhängig voneinander umsetzbar. Im zweiten Bauabschnitt könne geprüft werden, ob zusätzliche Maßnahmen 
erforderlich sind. 
Bezüglich des Geruchs im Kindergarten Eglofs erklärt Bürgermeister Roland Sauter, dass dieser als unbedenklich 
eingestuft wurde. Er fügt hinzu, dass sich der Kindergarten im Allgemeinen weiterhin in einem guten Zustand befindet. 
 
Ein Gemeinderat schildert, dass die Vorschläge und Stellungnahmen der Antragstellerinnen und Antragsteller wiederholt 
die Verschuldung zum Thema gemacht und sie zu einem Problem erhoben haben. Der Gemeinderat stellt fest, dass von 
Seiten der Antragstellerinnen und Antragsteller Ängste geschürt werden, wenn es um die Ausgaben für die Südvariante 
geht. Er bemerkt, dass für eine Variante im Norden plötzlich nicht mehr von Pro-Kopf-Verschuldung gesprochen wird 
und es so dargestellt wird, als könnte man das Objekt Christazhofen fast zum Nulltarif bekommen. Zudem erklärt er, 
dass auch in Christazhofen Investitionen notwendig wären, die durch Schulden finanziert werden müssten, wodurch 
auch dort die Pro-Kopf-Verschuldung steigen würde. Der Gemeinderat betont, dass mit dem vorliegenden Vorschlag 
die Pro-Kopf-Belastung und die Gesamtverschuldung in kurzer Zeit noch höher ausfallen würden und die Gemeinde vor 
echte Herausforderungen stellen würden. Bei der Variante Ratzenried-Eisenharz versucht man bestmöglich die Kosten 
zu reduzieren und zu strecken. Er fügt hinzu, dass der vorgebrachte Vorschlag die Ausgabe von 13,5 Mio. Euro auf einmal 
vorsieht, was der eigenen Argumentation widerspricht und dadurch erst recht Ängste schürt. Der Gemeinderat stellt fest, 
dass der Vorschlag, die Grundschule in Christazhofen und den Kindergarten in Eglofs zu errichten, nichts anderes als ein 
fadenscheiniges Tauschgeschäft ist, das per Definition einem Kuhhandel entspricht. Er äußert, dass es unredlich sei zu 
glauben, man könne einen Eglofser Gemeinderat durch das Versprechen eines neuen Kindergartens auf seine Seite 
ziehen, während die Kinder dafür die nächsten 50 Jahre nach Ratzenried fahren müssten. Er betont zudem, dass es in 
dieser Diskussion einzig und allein um Christazhofen gehe. Dass ein weiterer Ortsteil, nämlich Eglofs, eine Schule verliere, 
werde nicht gesehen und interessiere die Antragstellerinnen und Antragsteller nicht. Der Gemeinderat schildert, dass 
der Gipfel darin liege, dass die Antragstellerinnen und Antragsteller wiederholt vom „Kirchturmdenken“ der Anderen 
sprechen. Dass genau sie selbst die „Kirchturmdenker“ seien, zeige der Antrag ziemlich deutlich. Er appelliert daher, dass 
der Beschlussvorschlag für die Variante Ratzenried-Christazhofen aus diesen Gründen abgelehnt werden sollte. 
 
Ein Gemeinderat erklärt, dass er den Ausführungen mit großer Aufmerksamkeit gefolgt ist. Er macht deutlich, dass die 
Entscheidung allen Beteiligten Schmerzen bereitet. Er empfand die Formulierungen des Gemeinderats als etwas zu 
scharf. Schließlich werden auch seine Äußerungen emotional instrumentalisiert. Er schildert, dass es nach 50 Jahren 
Argenbühl an der Zeit sei, neue Strukturen aufzubrechen. Zudem erklärt er, dass die Variante Christazhofen sämtliche 
Anordnungen abdecken kann. Zusätzlich bietet Christazhofen eine erhöhte Verkehrssicherheit. Die Gefahr eines Unfalls 
mit Beteiligung eines Kindes besteht hier nicht. Der Gemeinderat appelliert an alle Gemeinderäte, sachlich zu bleiben. 
 
Auch ein anderer Gemeinderat stellt fest, dass durch die heutige Entscheidung kein Dorf als Gewinner hervorgeht. Die 
Anzahl der Standorte wird schließlich verringert. Seiner Meinung nach muss bei der Umsetzung jedoch die gleichmäßige 
Verteilung der Schüler berücksichtigt werden. Betrachtet man die Landkarte oder das gemeindeeigene Logo, wird eine 
Entscheidung für einen Standort im Süden nachvollziehbar. Der Gemeinderat erklärt, dass er den Standort in 
Christazhofen nicht schlecht reden möchte. Strategisch betrachtet ist dies jedoch einfach der falsche Standort. Er sieht 
auch in Bezug auf die Parkplatzmöglichkeiten und die Verkehrssicherheit keine Probleme. Ein Unfall kann schließlich 
überall passieren. Die Entfernung zur Turnhalle ist zwar unglücklich, jedoch stellt dies keinen Ausschlussgrund dar. Der 
Gemeinderat erklärt, dass das Thema Investitionskosten bereits in den vergangenen Sitzungen von grundlegender 
Bedeutung war. Der vorliegende Antrag würde zweifellos ebenfalls zu einer Verschuldung führen. Insofern wäre finanziell 
niemandem geholfen. Bei der Umsetzung der Variante Eisenharz muss man auf die Verwaltung und die Beteiligten 
vertrauen. Der Gemeinderat betont, dass auch das Dorfleben in Christazhofen sicher nicht aussterben wird. Keiner 
wünscht sich, dass es so weit kommt. Es liegt in unserer Verantwortung, sicherzustellen, dass weiterhin Veranstaltungen 



im Schulhof Christazhofen stattfinden können. Dies müsse man möglich machen. Er ergänzt, dass er vollstes Verständnis 
für die Räte in Christazhofen hat, die für ihren Ort kämpfen. Er hebt zudem die Bedeutung der Räte aus Ratzenried 
hervor, die von der Entscheidung nicht betroffen sind, da ihr Standort gesichert ist. Bei der Entscheidung sollten sich die 
Räte aus Ratzenried vorstellen, wie es wäre, wenn sie täglich nach Eglofs fahren müssten. Um den Bedarf aller zu decken, 
muss man hier die flächige Verteilung der Kinder betrachten. 
 
Ein Gemeinderat erklärt, dass viele weiche Faktoren für einen Standort im Süden sprechen. Ein wesentlicher, 
entscheidender und harter Faktor sind jedoch die Kosten. In diesem Zusammenhang hat er sich mit der Verwaltung in 
Verbindung gesetzt und Zahlen angefordert. Nach Prüfung der Unterlagen erscheint eine Weiternutzung der 
bestehenden Gegebenheiten in Eisenharz, ähnlich wie in Christazhofen, plausibel und möglich. Hierdurch könne man 
die Baukosten erheblich reduzieren. Er könne bei einer Pro-Kopf-Verschuldung von über 1.000 Euro nicht zustimmen. 
Um Kosten sparen zu können, sollten vorhandene Ressourcen genutzt werden. 
 
Eine Gemeinderätin betont, dass es nicht ihre Absicht ist, Angst zu verbreiten. Sie berufe sich ausschließlich auf die 
Fakten. Die Entwicklung in den umliegenden Gemeinden zeigt klar, dass die Kommunen zwangsläufig vor großen 
Herausforderungen stehen werden. Auch den Vorwurf, dass sie Kuhhandel betreibe, möchte sie zurückweisen. Obwohl 
man durch den vorgebrachten Vorschlag der Räte ebenfalls Schulden machen müsste, würden dadurch zwei Projekte 
realisiert werden. Zusätzlich zur Schule würde auch der Kindergarten in Eglofs umgesetzt werden. 
 
Ein Gemeinderat möchte ebenfalls seine Meinung zu diesem Thema äußern und seine Perspektive darlegen. Angesichts 
der geografischen Lage der Dörfer ist ein Standort im Süden wesentlich sinnvoller. Die Entfernung für die Kinder im 
Süden wäre einfach unzumutbar und unverhältnismäßig. Darüber hinaus erwähnt der Gemeinderat, dass er von einer 
jungen Frau angesprochen wurde, die die aktuelle Thematik treffend zusammengefasst hat. Sie erklärte, dass die Räte 
aus Ratzenried sicherlich mehr Verständnis für die südliche Variante hätten, wenn der Standort in Ratzenried nicht 
gesichert wäre. 
 
Ein Gemeinderat möchte sich erneut zu dem Vorschlag der Räte äußern. Der Kindergarten in Eglofs sei nicht marode. Er 
ist nach wie vor in einem guten Zustand, der den Kindergartenbetrieb sicherstellt und vollständig gewährleistet. Seit der 
letzten Sitzung hat er bemerkt, dass einige das Thema Verschuldung nutzen, um Angst und Unsicherheit zu schüren. Die 
Behauptung, dass aufgrund der Verschuldung keine Spielgeräte angeschafft werden können oder Vereine nicht mehr 
unterstützt werden, ist schlichtweg falsch und dient nur dazu, Angst zu machen. 
 
Bürgermeister Roland Sauter hebt hervor, dass die Themen Kosten und Finanzierung die Gemeindeverwaltung bereits 
seit langer Zeit beschäftigen. Die wirtschaftliche Zukunftsprognose wurde in der Gemeinderatssitzung vom 20.11.2024 
umfassend und transparent dargestellt. Es wurden dabei keine Investitionen beschönigt oder gekürzt. Bürgermeister 
Roland Sauter betont, dass in der Vorausschau auch zusätzliche Projekte berücksichtigt wurden. Es ist jedoch notwendig, 
bestimmte Projekte zu priorisieren. Er fügt hinzu, dass eine verbindliche Kostenplanung zum jetzigen Zeitpunkt des 
Entscheidungsprozesses nicht möglich ist. Bei der bisherigen Planung hat man sich am Raumprogramm von biregio 
orientiert. Die dort erfassten Grundlagen müssen überprüft werden. Zusätzlich muss das Regierungspräsidium bezüglich 
der förderfähigen Kosten konsultiert werden. Unabhängig von der Verschuldung muss darauf geachtet werden, dass nur 
das Notwendigste gebaut und bestehende Strukturen genutzt werden. Es darf nicht vergessen werden, dass diese 
Investition in die Bildung fließt. Bürgermeister Roland Sauter betont, dass die Investition daher wichtig ist, allgemein 
wird gefordert, mehr in die Bildung zu investieren. Die Diskussion über einen Standort zieht sich nun schon seit etwa 
anderthalb Jahre hin. Daher ist es wichtig, jetzt eine Entscheidung im Sinne der Gemeinde zu treffen. Im 
Beschlussvorschlag der Verwaltung wurden zahlreiche Bewertungskriterien berücksichtigt, analysiert und gegeneinander 
abgewogen. 
Bürgermeister Roland Sauter erklärt, dass die Ziffern 1 bis 3 des Verwaltungsvorschlags getrennt voneinander 
abgestimmt werden. Zuerst wird jedoch über den eingereichten Antrag der Gemeinderäte abgestimmt. Er erklärt 
außerdem, dass der Antrag angenommen wird, wenn die Mehrheit mit „Ja“ stimmt, wodurch der Vorschlag der 
Verwaltung hinfällig wäre. 
 
Bürgermeister Roland Sauter stellt den eingereichten Antrag der Räte (siehe oben) zur Abstimmung. Der Antrag wird 
mit 8 Ja-Stimmen und 9 Nein-Stimmen abgelehnt. 
Bürgermeister Roland Sauter erklärt, dass nun über die Ziffern 1 bis 3 des Verwaltungsvorschlags abgestimmt wird. 
 
 
 



Ziffer 1 wird mit 9 Ja-Stimmen und 8 Nein-Stimmen angenommen: 
1. Die zukünftige Struktur der Grundschulen in Argenbühl soll aus zwei Grundschulen an den Standorten Ratzenried 

und Eisenharz bestehen. 
Ziffer 2 wird mit 8 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen. 
2. Die bisherigen Grundschulen in Eglofs und Eisenharz werden am Standort Eisenharz zusammengelegt, sobald die 

notwendigen Räumlichkeiten hergestellt sind. Ab diesem Zeitpunkt wird auch ein Ganztagsbetreuungsangebot im 
notwendigen Umfang bereitgestellt. Bis zum Zeitpunkt der Zusammenlegung der Grundschulen Eglofs und 
Eisenharz am Standort Eisenharz umfasst das Betreuungsangebot die verlässliche Grundschule und die flexible 
Nachmittagsbetreuung (maximal im bisherigen Umfang). 
Die bisherigen Grundschulen in Christazhofen und Ratzenried werden am Standort Ratzenried zusammengelegt. Die 
Zusammenlegung erfolgt ab dem Schuljahr 2026/2027. Ab diesem Zeitpunkt ist ein Ganztagsbetreuungsangebot 
bereitzustellen. 

Ziffer 3 wird mit 9 Ja-Stimmen, 6 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen angenommen. 
3. Die Verwaltung wird beauftragt, die weiteren Schritte für die Zusammenlegung der Schulstandorte und die 

Möglichkeiten der Schulbauförderung abzustimmen. 
 
Bürgermeister Roland Sauter dankt den anwesenden Gemeinderäten und teilt mit, dass es nun die Aufgabe der 
Verwaltung ist, die getroffene Entscheidung so umzusetzen, dass die bestmögliche Qualität für die Bildung der Kinder 
erreicht wird. 
 

TOP 4. Wasserversorgung - Verlegung und Erneuerung der Wasserleitung in Eglofs-Burg, Vergabe der 

Ingenieurleistungen   

Im Zuge des Sanierungsprogramms zur Wasserversorgung, welches dem Gemeinderat im Dezember 2023 vorgestellt 
wurde, ist der Austausch der AZ Leitung DN 300 in Burg vorgesehen. Durch diese Leitung ist ein zentrales Element der 
Wasserversorgung Argenbühl. Mit ihr wird der Hochbehälter Isnyberg vom Pumpwerk Eyb befüllt. Voraussichtlich wird 
der vorhabenbezogene Bebauungsplan bei der Firma Eckart in Burg 2025 rechtskräftig, wodurch eine Verlegung der 
Leitung von der Priorität nach vorne verschoben werden muss. Mit der Planung soll nun begonnen werden, so dass die 
Ausschreibung im Frühling 2025 an den Markt geht und auch die Fertigstellung im Jahr 2025 erfolgen kann. Die 
Grobkostenschätzung vom Büro Wasser-Müller für die ca. 1.800 m Hauptleitung und ca. 5 Schächte beläuft sich auf 
950.000 € netto. Auf Grundlage der HOAI hat das Büro Wasser-Müller der Gemeinde Argenbühl ein Angebot für die 
Ingenieurleistungen einschließlich Nebenkosten und Vermessung in Höhe von 103.973,86 € netto unterbreitet. 
 
Herr Markus Lutz präsentiert den Sachverhalt anhand einer vorbereiteten Präsentation. 
Bürgermeister Roland Sauter ergänzt die Ausführungen und weist darauf hin, dass es notwendig ist, mit dem Naturschutz 
Rücksprache zu halten, um zu prüfen, ob eine bessere und wirtschaftlichere Lösung gefunden werden kann. Er erklärt, 
dass die betroffene Leitung ohne Zweifel ein wesentliches Element der Wasserversorgung in Argenbühl ist. Falls hier 
etwas passiert, wird die gesamte Gemeinde betroffen sein. Insofern besteht hier Handlungsbedarf. 
 
Markus Lutz erklärt auf Nachfrage, dass der angrenzende Osterwald ein FFH-Gebiet ist. Hier gelten besondere Natur- 
und Landschaftsschutzrichtlinien, die beachtet werden müssen. Bei der Verlegung der Leitung sollte man sich daher auf 
Forstwege konzentrieren. Hinsichtlich der Verlegung muss jedoch noch mit dem Naturschutz gesprochen werden, um 
eine optimale Lösung für alle Beteiligten zu finden. 
 
Bürgermeister Roland Sauter fügt hinzu, dass die Wasserleitungen oft unter den Wegen verlegt werden, die im Eigentum 
der Gemeinde sind. Die Leitungen müssen zu einem großen Teil aber auch über freie Felder verlegt werden. 
 
Ein Gemeinderat hinterfragt die Kostenschätzung und die Notwendigkeit der Ingenieurleistung. 
 
Markus Lutz beschreibt, dass die Verlegung und Erneuerung der Wasserleitung in Eglofs-Burg eine komplexe 
Angelegenheit ist. Ein solches Projekt erfordert viel Zeit, Betreuung und Aufmerksamkeit. Dies kann nicht nebenbei 
erledigt werden. Das Projekt soll im nächsten Jahr umgesetzt werden. Um dies zeitnah bewältigen zu können, wird die 
Unterstützung von Fachingenieuren benötigt. Neben der Baugrunduntersuchung übernehmen sie zahlreiche 
organisatorische Aufgaben, die die Gemeindeverwaltung nicht eigenständig bewältigen könnte. 
 
Folgender Beschluss wird mit einer Gegenstimme gefasst: 
Das Ingenieurbüro Wasser-Müller wird vom Gemeinderat mit den Planungsleistungen zur Wasserleitung Burg für die 
Leistungsstufen 1-4 in Höhe von 55.000 € netto einschließlich Nebenkosten und Vermessung beauftragt. 



TOP 5. Ausbau Breitbandversorgung 

- Vergabe der Arbeiten zum Ausbau der Weißen Flecken Bauabschnitt Eglofs-Eisenharz   

Die Arbeiten zum Ausbau der weißen Flecken in Eglofs und Eisenharz wurden vom Zweckverband 
Breitbandversorgung europaweit ausgeschrieben. Zur Submission am 20.11.2024 sind 11 Angebote beim 
Zweckverband eingegangen.  
 
Bürgermeister Roland Sauter führt in das Thema mithilfe einer Präsentation ein. Dabei stellt er unter anderem die 
Angebote für den Ausbau der Breitbandversorgung vor. Er ergänzt außerdem, dass der Bewilligungsbescheid für die 
grauen Flecken einen Zuschuss von 90 Prozent umfasst. 
 
Ein Gemeinderat fragt nach der voraussichtlichen Höhe der tatsächlichen Auszahlung der Förderung. In diesem 
Zusammenhang möchte er auch den Zeitraum der geplanten Ausführung erfahren. 
 
Bürgermeister Roland Sauter erklärt, dass in der Vergangenheit in Zuwendungsverfahren meist 85 Prozent der 
bewilligten Mittel als Abschlagszahlungen ausgezahlt wurde. Die Förderung läuft über den Projektträger. Aus 
Erfahrung weiß man, dass hier viele Unterlagen benötigt werden und dies mit gewissen Aufwand verbunden ist. 
Dennoch hat es bisher immer reibungslos funktioniert. 
 
Zum Zeitraum der Ausführung erklärt Herr Markus Lutz, dass die Verträge bereits mit der Post versandt wurden. Die 
Grundstücksverhandlungen sollen etwa im Frühling stattfinden. Die tatsächliche Ausführung könnte eventuell im März 
beginnen und etwa zwei Jahre dauern. 
 
Einstimmig ergeht folgender Beschluss: 
Der Vergabe des Breitbandausbau der weißen Flecken Eglofs und Eisenharz durch den Zweckverband 
Breitbandversorgung wird vom Gemeinderat zugestimmt. 
 

TOP 6. Bekanntgaben und Verschiedenes   

a) Licht in der Bushaltestelle Eglofs 

Ein Gemeinderat regt an, im Buswarehäuschen in Eglofs (Ortsmitte) ein Licht zu installieren. Dies wurde bereits im 
Januar 2024 besprochen, ging jedoch aufgrund eines Mitarbeiterwechsels unter. Er erklärt, dass eine Stromversorgung 
gegeben sein müsste. Dort befand sich zumindest über einen längeren Zeitraum ein Geldautomat. Seiner Meinung 
nach wäre die Umsetzung wünschenswert. 
Bürgermeister Roland Sauter stimmt zu und schildert, dass die Verwaltung sich um die Angelegenheit kümmern wird. 
 

b) Geschwindigkeitsmesstafeln 

Ein Gemeinderat erkundigt sich nach den Geschwindigkeitstafeln. 
Markus Lutz erläutert, dass diese bereits montiert sind, jedoch die Technik noch fehlt. 
 

c) Loipen 

Ein Gemeinderat möchte wissen, wie es um das Ausstecken der Loipenspuren steht. Bislang hat er noch nichts 
bemerkt. 
Elena Marka berichtet, dass das Ausstecken der Loipenspuren heute durch den Bauhof durchgeführt wurde. 
 

d) Zeitraum Straßenbeleuchtung 

Ein Gemeinderat erkundigt sich über die Schaltung der Straßenbeleuchtung. Bislang wird die Beleuchtung um 23 Uhr 
ausgeschaltet. Seiner Ansicht nach ist dies zu früh. Er möchte daher wissen, ob die Beleuchtungszeit verlängert werden 
könnte oder ob man evtl. jede zweite Straßenleuchte schalten könnte. 
 
Bürgermeister Roland Sauter erklärt, dass die Beleuchtung seit Corona auf 23 Uhr eingestellt ist und es bisher keinen 
Anlass gab, dies zu ändern. Die Straßenbeleuchtung wurde schrittweise auf LED umgestellt, um Kosten zu sparen. Er 
erläutert, dass die Beleuchtungszeit möglicherweise auf 24:00 Uhr verlängert werden könnte. 
 
Ein Gemeinderat fügt hinzu, dass eine Verlängerung sinnvoll wäre, da der letzte Bus in Eglofs noch um 23:30 Uhr fährt. 
 
Markus Lutz erklärt, dass es technisch nicht möglich ist, jede zweite Straßenleuchte zu schalten. Die 
Beleuchtungszeiten können jedoch angepasst werden. 



Gemeinde Argenbühl 

 
Landkreis Ravensburg 

 

BEKANNTMACHUNG   
zur 

Sitzung des Gemeinderates 

am Mittwoch, 18. Dezember 2024 um 14:00 Uhr 

im Bürgersaal im Rathaus in Eisenharz 

 

Tagesordnung: 
 

1. Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung 

2. Einwohnerfragestunde 

3. Investitionsplanung 2025 - 2029 

4. Beteiligung der Gemeinde Argenbühl an der Netze BW GmbH - Verlängerung 

5. Abwasserbeseitigung - Gebührenkalkulation 2025 - 2027 und 

Satzungsänderung 

6. Kreditangelegenheiten Wasserversorgung 

7. Bekanntgaben und Verschiedenes 

 

Zu dieser Sitzung sind alle Einwohner recht herzlich eingeladen. 

 

 

 

 

„Bescherung“ ist erst Heiligabend! 
 

Die Feuerwehr Argenbühl rät in der Adventszeit zu besonderer Aufmerksamkeit im 

Umgang mit Kerzen und Adventskränzen. Sie bittet dringend um Beachtung des 

folgenden Expertentipps:  

 

• Keinen trockenen Adventskranz verwenden.  

• Adventskranz oder -gesteck auf feuerfeste Unterlage stellen und Kerzenhalter aus feuerfestem 

Material verwenden.  

• Kerzen niemals in der Nähe von Vorhängen oder anderen brennbaren Materialien aufstellen 

und entzünden.  

• Brennende Kerzen nie unbeaufsichtigt lassen; auch beim kurzfristigen Verlassen des Zimmers 

löschen. Kerzen immer von „hinten nach vorne“ anbrennen, von „vorne nach hinten“ löschen 
und nie über brennende Kerzen greifen.  

• Abgebrannte Kerzen rechtzeitig auswechseln.  

• Streichhölzer und Feuerzeuge an einem vor Kindern sicheren Ort aufbewahren.  

• Kinder sollten nur unter Anleitung von Erwachsenen mit Streichholz und Feuerzeug umgehen.  

• Wenn es doch zu einem Brand gekommen ist, alarmieren Sie die Feuerwehr über die 

Notrufnummer 112  

 

Ihre Feuerwehr Argenbühl 

 



Ablesen der Wasseruhren 
- Selbstablesung - 

 

Zum Jahresende steht das Ablesen der Wasserzähler wieder an. Wir bitten die Anschlussnehmer, den Stand 

Ihres Wasserzählers selbst abzulesen. 

 

Bitte melden Sie den Stand ab sofort bis spätestens 02.01.2025 an eine der folgenden, Ihrem Ortsteil 

zugeordneten E-Mail-Adressen: 

 

wasser-christazhofen@gemeinde.argenbuehl.de 
 

wasser-eglofs@gemeinde.argenbuehl.de 
 

wasser-eisenharz@gemeinde.argenbuehl.de 
 

wasser-goettlishofen@gemeinde.argenbuehl.de 
 

wasser-siggen@gemeinde.argenbuehl.de 
 

wasser-ratzenried@gemeinde.argenbuehl.de 
 

Tipp: Die E-Mail-Adressen finden Sie auch direkt auf der Startseite unserer Homepage  

unter www.argenbuehl.de, dort können Sie die E-Mail Adresse direkt anklicken. 
 

Bitte geben Sie in Ihrer E-Mail unbedingt die Daten folgender Ablesekarte an: 
 

 

Gemeinde Argenbühl 

 
 

Ablesekarte Wasseruhr 
 

Straße u. Hausnummer:       .............................................................. 

 

Zählernummer:             ……………………………………………. 
 

Stand:               ……………………….   m³ 
 

Ablesedatum:             …………………………….       
 

Unterschrift:  
  
 

 
Alternativ können Sie auch die Ablesekarte in den Briefkasten vom Rathaus Eisenharz oder bei den Außen-

stellen Christazhofen, Eglofs und Ratzenried bis spätestens 02.01.2025 einwerfen.  
 

Sollten wir bis 02.01.2025 keine Zählerstandsmeldung von Ihnen erhalten haben, werden wir eine ver-

brauchsbasierte Schätzung des Zählerstands vornehmen. 

Für Ihre Mithilfe danken wir vielmals. 

mailto:wasser-christazhofen@gemeinde.argenbuehl.de
mailto:wasser-eglofs@gemeinde.argenbuehl.de
mailto:wasser-eisenharz@gemeinde.argenbuehl.de
mailto:wasser-goettlishofen@gemeinde.argenbuehl.de
mailto:wasser-siggen@gemeinde.argenbuehl.de
mailto:wasser-ratzenried@gemeinde.argenbuehl.de
http://www.argenbuehl.de/


Wertstoffsammlungen  2025  der Argenbühler Vereine  

Datum Wertstoff Verein Ort / Abfuhrbereich 

11.01.2025 Papier 

SV Eglofs Eglofs 

Schützenverein Eisenharz Eisenharz 

TSV Ratzenried Ratzenried 

08.02.2025 Papier 

SV Eglofs Eglofs  

Turnerjugend Eisenharz Eisenharz 

TSV Ratzenried Ratzenried 

08.03.2025 Papier 
Gemeinschaftsschule Eglofs Eglofs und Eisenharz 

TSV Ratzenried Ratzenried 

05.04.2025 Papier 

SV Eglofs Eglofs  

Turnerjugend Eisenharz Eisenharz 

TSV Ratzenried Ratzenried 

03.05.2025 Papier 

Gemeinschaftsschule Eglofs Eglofs  

Feuerwehr Eisenharz Eisenharz 

TSV Ratzenried Ratzenried 

07.06.2025 Papier 

TSV Ratzenried Ratzenried 

Feuerwehr Eisenharz Eisenharz 

SV Eglofs Eglofs 

05.07.2025 Papier 

SV Eglofs Eglofs 

Turnerjugend Eisenharz Eisenharz 

Schützenverein Ratzenried Ratzenried 

02.08.2025 Papier 

SV Eglofs Eglofs 

Feuerwehr Eisenharz Eisenharz 

Schützenverein Ratzenried Ratzenried 

06.09.2025 Papier 

SV Eglofs Eglofs 

Schützenverein Eisenharz Eisenharz 

Schützenverein Ratzenried Ratzenried 

04.10.2025 Papier 
Gemeinschaftsschule Eglofs Eglofs und Eisenharz 

Schützenverein Ratzenried Ratzenried 

08.11.2025 Papier 

SV Eglofs Eglofs 

Turnerjugend Eisenharz Eisenharz 

Schützenverein Ratzenried Ratzenried 

06.12.2025 Papier 

Gemeinschaftsschule Eglofs Eglofs 

Feuerwehr Eisenharz Eisenharz 

Schützenverein Ratzenried Ratzenried 

 

 

Abfallkalender 2025  
 
 

Der Abfallkalender für 2025 ist ab 
sofort abrufbar:  
 

Sie können Ihr  
 

• persönliches Exemplar ganz 
bequem unter 
www.rv.de/abfallkalender 
erstellen lassen und selbst ausdrucken oder  

• den Abfallkalender im Rathaus Eisenharz 
abholen. 

 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an  
Fr. Ebenhoch, Tel.: 07566/ 9402-62 oder 
h.ebenhoch@argenbuehl.de. 
 

 
 

Liebe Patienten der Praxis Gußmann 
 

Wir haben am Montag 23. und Freitag 
27. Dezember für sie geöffnet. 
 

In der Zeit vom Montag 30.12 bis Freitag 3. Januar 
2025 bleibt die Praxis geschlossen.  

 

Sie können sich in dringenden medizinischen 
Fällen direkt ohne telefonische Voranmeldung zu 
den Öffnungszeiten an die Praxis Dr. med. 
Rosenthal in Eisenharz wenden.  
 

Wir wünschen allen Argenbühlern erholsame und 
friedvolle Feiertage. Bleiben Sie gesund! 
 

Philipp Gußmann und Team 
www.praxis-gussmann.de 

 

 

http://www.praxis-gussmann.de/


Mitteilungen der Seelsorgeeinheit Argenbühl 
 

Gottesdienste 
 

Samstag 14.12. 

  7.00 Uhr Rorate im Pfarrhaus Eisenharz (Heilige Messe)  

  7.00 Uhr Rorate in Enkenhofen im Pfarrwiddum (GR Neveling) 

  7.00 Uhr   Rorate in Eglofs im Christkönigsheim (PR Rimmele) 

18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Enkenhofen 
 

Sonntag  15.12. 3. Adventssonntag „Gaudete“ 

10.00 Uhr Heilige Messe in Eglofs 

10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier in Ratzenried (Frau Heerlein) 
 

Dienstag   17.12. 8.00 Uhr Schülermesse in Eglofs 

Mittwoch  18.12.  8.00 Uhr Schülermesse in Eisenharz 
 

Mittwoch  18.12. 19.00 Uhr Umkehr- und Versöhnungsgottesdienst 

     für die Seelsorgeeinheit in Christazhofen 
 

Donnerstag 19.12.  7.40 Uhr Schülermesse in Ratzenried 

Freitag 20.12. 8.00 Uhr Schülermesse in Christazhofen 
           

Samstag 21.12. 

18.00 Uhr Sonntagvorabendmesse in Christazhofen 
 

Sonntag  22.12. 4. Adventssonntag  

  9.00 Uhr Heilige Messe in der Kapelle Bühl Eglofs 

  9.00 Uhr Heilige Messe in Siggen 

10.00 Uhr Heilige Messe in Eisenharz 
 

Wir gedenken der Verstorbenen unserer Seelsorgeeinheit 

- Sonntag 15.12. in Eglofs: Xaver Prinz u. Geschw., Hubert u. Bettina Stiefenhofer,  

Georg u. Anton Eller, Siegfried Nuber u. Sohn Winfried, Karl u. Mathilde Kresser, Fam. Zeh 
 

Bitte beachten: Die Pfarrbüros der SE sind vom 23.12. bis 6.1.2025 

geschlossen. 
 

Rorate im Pfarrhaus Eisenharz 
„Rorate Coeli – Tauet Ihr Himmel - regnet herab den Gerechten“ 
Diesen adventlichen Gedanken des Propheten Jesaja betrachten wir, feiern eine heilige Messe 

und sind anschließend beisammen zum Frühstück. Samstag 14.12. um 7.00 Uhr! 
 

Rorate im Christkönigsheim Eglofs 
Wir beginnen unseren Gottesdienst zum Thema "Wie im Märchen?" um 7 Uhr und laden 

anschließend herzlich ein zum gemeinsamen Frühstück.  



Bußfeier  
Zum Thema „Als Friede war in der ganzen Welt“ laden wir ein zu einem adventlichen Umkehr- 
und Versöhnungsgottesdienst. 

Mittwoch 18. Dezember um 19.00 Uhr in St. Mauritius Christazhofen. 

Beichte oder auch Beichtgespräch nach Vereinbarung mit dem Pfarrer. 
 

Friedenslicht 
Auch in diesem Jahr brennt in all unseren Kirchen unserer Seelsorgeeinheit vom 19.12. bis zum 

6. Januar das Friedenslicht in unseren Kirchen und kann gerne nach Hause geholt werden.  

Bitte beachten: Die Eisenharzer Kirche ist geschlossen und lediglich ca. 1 Stunde vor und  

ca. 30 Minuten nach den Gottesdiensten am 24.12., 25.12., 1.1. und 5.1. geöffnet. 
 

„Gaudete“ in Eglofs mit den „Heublechlern“ 
Von Freude und Jubel erzählen die Texte des 3. Adventssonntages. 

Deshalb heißt dieser Sonntag Gaudete = Freut Euch! 

Beim Gottesdienst in Eglofs am Sonntag 15.12. spielen und begleiten uns die „Heublechler“. 
Das wird bestimmt eine große Freude! 
 

Eisenharzer Kirche – wie lange noch geschlossen? 
Kein guter Zustand, dass unsere Kirche in Eisenharz nach wie vor geschlossen bleibt, gerade jetzt 

in der kommenden Weihnachtszeit, wo man doch gern mit den Kindern zur Krippe geht. 

Das Risiko einer erneuten Brandstiftung ist derzeit einfach noch zu groß. 

Erst wenn wir Nicht-entflammbare Bankpolster haben, können wir wieder öffnen. 

Wir sind derzeit dran und suchen eine gute für uns finanzierbare Lösung.  

Eine weitere Sicherheitsstufe: Unsere Kirche ist jetzt im gesamten Raum Videoüberwacht. 

Eine erneute Brandstiftung wäre natürlich fatal und kaum auszuhalten. 

Der Schaden der beiden Brandstiftungen im vergangenen Jahr beläuft sich auf ca. 200.000 €. 
 

Warum firmt der Pfarrer? 
Seit Corona spendet das Sakrament der Firmung in einem Jahr ein diözesaner Firmspender und 

im darauffolgenden Jahr der Pfarrer. Dieser jährliche Wechsel wurde seitens der Diözese 

eingeführt. Es ist also nicht so, dass der Pfarrer sich darum bewirbt, wie irrtümlich angenommen 

wird. Mir wäre es auch lieber, es käme jedes Jahr ein Firmspender aus Rottenburg. 

Aber das ist angeblich nicht mehr leistbar. Insofern nehmen wir das halt an. 

2025 Firmung durch den Ortspfarrer und 2026 dann wieder ein diözesaner Firmspender. 

Die Wirkung ist übrigens die gleiche – so man sich der Gabe des Heiligen Geistes öffnet! 
 

Ministrantenproben vor Weihnachten 
Unsere Minis erinnern wir an die wichtigen Liturgieproben für die Weihnachtsgottesdienste: 

Samstag 21.12. um 9.00 Uhr Eglofs, Samstag 21.12. um 9.45 Uhr Eisenharz 

Montag 23.12. um 9.00 Uhr Christazhofen-Siggen, Montag 23.12. um 9.45 Uhr Ratzenried 

Bitte kommt alle und pünktlich! 

 

MINIS – Eglofs/Bühl 
Liebe Minis,  

am Freitag den 13.12 um 17:00 Uhr findet unsere  

Weihnachtsfeier statt. Ihr werdet währenddessen dann eure Gewänder  

fürs Sternsingen probieren, also bitte, wenn möglich, alle kommen. 

Wir freuen uns auf euch! Eure OMIS 

tel:251211


Evangelische Kirchengemeinde  

Wangen i. Allgäu 
 

"Bereitet dem HERRN den Weg; denn siehe, der HERR 

kommt gewaltig." | Jes 40,3.10 
 

Gottesdienste und Veranstaltungen  
 

Donnerstag, 12.12. 
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 „Seniorentanz“ 
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“ 
19.00 Uhr Wittwaiskirche „Bibeltreff“ 
Freitag, 13.12. 

10.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell 
 Gottesdienst 
14.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Probe Jugendkrippenspiel 
15.30 Uhr Wittwaiskirche Probe Krippenspiel 
19.00 Uhr Wittwaiskirche KONFI+-Treff 
Sonntag, 15.12. - 3. Advent 

10.00 Uhr Stadtkirche Gottesdienst  
 (Pfr. i. R. Brückner) 
10.00 Uhr Friedenskirche Gottesdienst mit dem kath. 

Kirchenchor Amtzell/Pfärrich. Anschließend 
Kirchencafé. (Verdeil) 

11.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Krippenspielproben 
Dienstag, 17.12. 

  9.30 Uhr Wittwaiskirche Krabbelgruppe  
 „Kirchenmäuse“  
14.00 Uhr Wittwaiskirche Seniorennachmittag 
 „Besuch durch den Kindergarten  
 Arche Noah“ 
18.00 Uhr Wittwaiskirche Adventsandacht 
Mittwoch, 18.12.  

  9.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus  
 Krabbelgruppe „Kirchenmäuse“ 
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Ökumenisches Café Mittwoch 
18.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 „Mittwochs zur Mitte kommen“ 
19.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus  
 „einfach singen“ 
Donnerstag, 19.12. 

10.15 Uhr Matthäus-Ratzenberger-Stift Wangen 
 Andacht (Dettweiler) 
10.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 „Seniorentanz“ 
17.00 Uhr Wittwaiskirche „Jungschar“ 
Freitag, 20.12. 

14.30 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Probe Jugendkrippenspiel 
15.00 Uhr Haus der Pflege St. Gebhard Amtzell 
 Gottesdienst (Verdeil) 
15.30 Uhr Wittwaiskirche Probe Krippenspiel 
Samstag, 21.12.  

17.00 Uhr Adventsandacht 
 „Waldweihnacht am Blausee“ 
20.00 Uhr Stadtkirche Weihnachtskonzert des 
 Jazzpoint Wangen e.V. 
Sonntag, 22.12. – 4. Advent 

10.00 Uhr Stadtkirche Gottesdienst musikalisch 
gestaltet durch GlockenspielerInnen des 
Trachtenvereins D’Argentaler (Dr. Jooß) 

11.00 Uhr Stadtkirche Gemeindehaus 
 Probe Krippenspiel  
Die Stadtkirche ist für Gebete täglich bis 16 Uhr und  
die Wittwaiskirche täglich bis 19 Uhr geöffnet. 
Bitte informieren Sie sich auch auf unserer Homepage 
www.evkirche-wangen.de  oder folgen uns auf  
Instagram. 
 

Pfarrerin Dr. Elisabeth Jooß   

Bahnhofplatz 6 
88239 Wangen 
Telefon: 07522 2324 
elisabeth.jooss@elkw.de 

Pfarrerin Gabriele Verdeil 

Guttenbrunnstr. 22  
88279 Amtzell 
Telefon: 07520 9194571 
gabriele.verdeil@elkw.de 
 

Pfarrerin Franziska Müller 

Telefon: 07522 / 797 1414 
franziska.mueller@elkw.de 
 
 

 

 

Gemeindebüro:             
Mo.-Fr. 8.30 – 11.30 Uhr  
Bahnhofplatz 6, 88239 Wangen i. A. 
Telefon: 07522 2324, 
gemeindebuero.wangen@elkw.de 
Instagram: evkirche_wangen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Adventsgottesdienst mit den Trachtenverein 

D’Argentaler - Glockenklang in der Stadtkirche 

Den Gottesdienst am 4. Advent um 10 Uhr in der 
Stadtkirche werden die GlockenspielerInnen des Wangener 
Trachtenvereins "D'Argentaler" musikalisch begleiten und 
uns durch die festlichen Klänge auf Weihnachten 
einstimmen. Herzliche Einladung! 
 

https://www.die-bibel.de/bibel/LU17/ISA.40.3-ISA.40.3
http://www.evkirche-wangen.de/
mailto:elisabeth.jooss@elkw.de
mailto:gabriele.verdeil@elkw.de
mailto:gabriele.verdeil@elkw.de
mailto:gemeindebuero.wangen@elkw.de


Evangelische Kirchengemeinde  

Isny 
 

Gottesdienste am 15. Dezember 2024 
 

Sonntag, 15. Dezember – 3. Advent 

10.30 Uhr Nikolaikirche - Gottesdienst mit 

                    Vorstellung des Projektes von 

                    Brot für die Welt „Demokratische 

                    Republik Kongo – Schulprojekt“ 
                    mit den Konfirmanden und  

                    Konfirmandinnen und dem  

                    Kinderhaus (Zipperle) 

9.30 Uhr Lukaskirche Neutrauchburg –  

                    ökumenischer Gottesdienst 

                    (Pfarrer Nitsche und  

                     Pastoralreferentin Krimmer) 
 

Homepage der Kirchengemeinde: 
www.isny-evangelisch.de 
 

Gemeindebüro & Kirchenpflege 
(Mo-Fr vormittags): 07562/91018  
(Di und Do vormittags): 07562/2314 
gemeindebuero.isny@elkw.de  
 
 

 
 

 

INFOS FÜR SENIORINNEN UND SENIOREN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
 
 

Liebe Argenbühler, Eglofser, liebe Kinder. 
Wir laden euch alle recht herzlich ein zur 
Eröffnung des Adventsfensters am  

 

Freitag, 13.12.2024 von 15.00 – 19.00 Uhr  

im Feuerwehrhaus. 

 

Kaffee, Kuchen, Waffeln, Wienerle, Punsch und 
Glühwein laden zum Verweilen im Florianstüble 
ein. 
Auf die Kinder warten eine Malaktion und 
Rundfahrten im Feuerwehrauto. 
(Bitte den Kindern Kleidung anziehen die einen 
Farbeklecks verzeiht) 

 

Auf euer Kommen freut sich die Feuerwehr Eglofs 
 

 
 

 

SPORTNACHRICHTEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Erfolgreicher Auftakt  

im Bezirkspokal 

 

Am Mittwoch, 04. Dezember 2024 waren die 
Volleyballerinnen des SV Eglofs im Achtelfinale 
des Bezirkspokal zu Gast bei der TG Biberach 6. 
Im ersten Satz mussten sich die Eglofserinnen 
zunächst aufeinander einspielen, da das Team aus 
einer Mischung aus erfahrenen Damen und 
talentierten Jugendspielerinnen bestand. Trotz 
eines spannenden Hin und Hers, konnten sie den 
ersten Satz mit 22:25 für sich entscheiden.  
 

Der zweite Satz begann mit einem ähnlich 
spannenden Schlagabtausch, welcher durch 
Eigenfehler auf beiden Seiten begünstigt wurde. 
Dennoch sicherte sich der SVE den Satz mit 25:21. 
Auch im dritten Satz war der Start etwas holprig. 
Doch die Eglofserinnen erspielten sich einen 
kleinen Vorsprung, der ihnen letztlich half, den 
Satz mit 25:21 zu gewinnen, obwohl die TG 
Biberach zwischenzeitlich aufgeholt hatte. 

http://www.isny-evangelisch.de/
mailto:gemeindebuero.isny@elkw.de


Mit einem 3:0 Sieg ziehen die Damen aus Eglofs 
in die nächste Runde des Bezirkspokals, bereit für 
eine weitere spannende Herausforderung. 
 

Spielankündigung Damen II 
 

Die Damen II bestreiten am Samstag, 14. 
Dezember 2024 ihren zweiten Heimspieltag der 
Saison. Zunächst empfangen die Eglofserinnen 
um 14 Uhr den VC Baustetten II, der sich aktuell 
auf dem 7. Tabellenplatz befindet. Im Anschluss 
(ca. 16 Uhr) ist dann der Tabellenführer TSV 
Laupheim zu Gast.  
 

Alle Interessierten, Fans und Unterstützer sind 
herzlich in die Turn- und Festhalle Eglofs 

eingeladen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jugend Kreismeisterschaften 

Vergangenen Sonntag fanden in Wangen die 
Kreismeisterschaften der Jugend statt. Am 
Vormittag spielten die Jungen, bei denen Yannic 
Starkowske den neunten und Theo Prinz den 
dritten Platz in ihrer Altersklasse erspielen 
konnten. Am Nachmittag stiegen die Mädchen 
ins Turnier ein. Carlotta Müller belegte den 
zweiten und Leonie Horb den fünften Platz in 
ihrer Altersklasse. Herzlichen Glückwunsch zu 
diesen großartigen Leistungen! 
 

Jugend Schnupperrunde 

SGC – SV Deuchelried 10:2 

Viel Spaß an den Platten hatten die Nachwuchs-
TT Spielerinnen und Spieler aus Deuchelried und 
Christazhofen. Nach tollen und spannenden 
Spielen konnten die SGCler das Spiel mit 10:2 für 
sich entscheiden. Im Einsatz für die SGC waren 
Carlotta Müller, Paul Durach, Yannic Starkowske, 
Theo Prinz und Leonie Horb. 

Herren Bezirksklasse 

SV Deuchelried III – SGC 9:4 

Eine 9:4 Auswärtsniederlage in Deuchelried gab 
es für die erste Herrenmannschaft im letzten Spiel 
der Vorrunde. Nach den Doppeln lag man mit 1:2 
zurück (Punkt durch P. Albrecht/ J. Bareth, S. 

Prinz/ R. Durach und B. Bodenmüller/ D. Beschler 
mussten ihren Gegnern gratulieren). In den 
darauffolgenden Einzelspielen konnte nur noch 
im vorderen Paarkreuz gepunktet werden (2x P. 
Albrecht, 1x B. Bodenmüller). Trotz dieser 
Niederlage belegt die SGC zum Start der 
Winterpause einen guten dritten Tabellenplatz. 
 
 

 
 

 

VEREINSNACHRICHTEN 

 
 

Christazhofener Dart-Turnier 
 

Für alle Amateur- und  
Hobbyspieler:innen, die gerne mit 
Steeldart-Pfeilen und viel Spaß werfen möchten.  
Am 27.12.2024 um 18:00 Uhr im SGC-Raum. 
5€ Startgeld - Teilnahme ab 18 Jahren 
Anmeldung bei Christoph (0151 40761493)  
Begrenzte Teilnehmerzahl, Pfeile können 
ausgeliehen werden. 
 

 

 
Wir freuen uns auf euch! 

 

 
 
 
 
 
 
 

Liebe Mitglieder, 
 
die Königsdisziplin unserer Vereinsmeisterschaft 
steht wieder an!  
 
Am Sonntag, 15. Dezember 2024, treffen wir 
uns um 08:45 Uhr an der Bushaltestelle in 
Ratzenried und fahren gemeinsam nach 
Feldkirch, wo die Kartbahn ab 10:00 Uhr für uns 
reserviert ist. 
 
Nach dem spannenden Rennen lassen wir den 
Tag gemütlich bei einem leckeren Burger in der 
Werkstatt Rankweil ausklingen. 
 

Wir freuen uns auf euer zahlreiches Erscheinen 
und einen aufregenden Tag mit euch! 
 

Die Vorstandschaft 
 
 



TVE Eisenharz  
 

Einladung zur Skiausfahrt  
 

Samstag, den 8. Februar 2025 
 

Serfaus – Fiss - Ladis 
Skispaß für alle! 

Super Fahrpreis (Bus, Skitageskarte) 

Erwachsene   75,00 Euro 

Kinder   55,00 Euro 
 

Abfahrt    6.00 Uhr an der 

Bushaltestelle "Sonne" in Eisenharz 

Rückfahrt: 18.00 Uhr ab Ladis  
 

Anmeldung und Info bei:   

Christl Rait, Tel. 07566 / 2228 

e-mail: christl.rait@web.de  

 

 
 

 
 
 
 

 

TSV Skiausfahrt 2025 
 

 
Auf die Bretter, fertig, los! 
Ab geht‘s nach Serfaus-Fiss-Ladis.  
Super Skigebiet mit Pisten von blau bis schwarz. 
Da ist für jeden was dabei und Aprés-Ski gibt’s 
natürlich auch! 
 

Samstag, 25. Januar 2025 
Abfahrt:    6.00 Uhr Halle Ratzenried 
Rückfahrt:  18.00 Uhr ab Ladis 

 

Kosten:  
Erwachsene:   74,00 Euro 
Kinder (2010-2018): 55,00 Euro 
 

Kontakt und Anmeldung: 
Michaela Spies 
WhatsApp: 0170-4050599 

Email: michi.spies@t-online.de 
 
 
 
 

 
 

Liebe Vereinsmitglieder, liebe Radlerkinder, 
samt Geschwistern, Eltern, Verwandten, 
Interessierten und Gönnern des RVC`! 

 

Am 15. Dezember um 14 Uhr 

laden wir wieder herzlich 

zur Adventsfeier 
in die Carl Wunderlich Halle  

nach Eisenharz ein. 

 

Nach einer kleinen Aufführung der 
Radlerkinder, wollen wir es uns bei Kaffee 

und Kuchen gemütlich machen. 
Wir freuen uns auf einen schönen 

Nachmittag. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Ortsgruppe Eglofs e.V. 

mit dem Bildungs-und Sozialwerk der LandFrauen e.V.  

Einladung zur Weihnachtsfeier 

am Dienstag, 17. Dez., 

19.30 Uhr in der Museumsstube. 

 Bitte ein kleines Wichtelgeschenk (ca. 8€/“was 
eine LandFrau so braucht“) mitbringen, und 

Wer mag gerne Bredle oder was zum Nachtisch. 

Wir freuen uns ! 

 
 

 
 

Schauen Sie doch mal auf 

unserer Homepage vorbei. 

www.argenbuehl.de 
 
 

mailto:michi.spies@t-online.de
http://www.argenbuehl.de/


 

 
 

Fitness- und Gesundheitsangebote 

Winter 2025 

 

Spin-Kurse 

Beginn: 

Kurs 1: Dienstag, 07.01.2025, 18.15–19.15 Uhr 
Kurs 2: Dienstag, 07.01.2025, 19.30–20.30 Uhr 
Kurs 3: Mittwoch 08.01.2025, 18.45-19.45 
 

Wirbelsäulengymnastik 

Beginn: Donnerstag, 09.01.2025, 17.00–18.00 Uhr 
             Donnerstag, 09.01.2025, 19.00–20.00 Uhr 
             Donnerstag, 09.01.2025, 20.00-21.00 Uhr 
 

BODYART classic 

Beginn: Donnerstag, 09.01.2025, 18.00-19.00 Uhr 
 

Rücken-Fit Yoga 

Beginn: Montag, 13.01.2025, 11.00-12.30 Uhr 
 

Functional Workout 

Beginn: Montag, 13.01.2025, 17.30-18.30 Uhr 
 

deepWORK 

Beginn: Montag, 13.01.2025, 18.45 -19.45 Uhr 

 

Yoga für Männer 

Beginn: Montag 13.01.2025, 20.00 – 21.00 Uhr 
 

Beckenbodengymnastik 

Beginn:       Dienstag, 14.01.2025 

Einsteiger:   17.30 – 18.30 Uhr  
Fortgeschr.: 18.30 – 19.30 Uhr 
 

Yoga für Fortgeschrittene 
Beginn: Mittwoch, 15.01.2025, 18.00 – 19.00 Uhr 

 

Hinweis 
 

Alle Trainerinnen haben eine qualifizierte Ausbildung.  
 

Die Kursgebühren sind jeweils am ersten Termin bar zu 
entrichten. 

 

Die ausführliche Kursausschreibung findet ihr 

ab sofort auf unserer Homepage: 

www.tv-eisenharz.com 
 
 

 

WAS SONST NOCH INTERESSIERT 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

http://www.tv-eisenharz.com/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Kammermusikforum der 

Jugendmusikschule Württembergisches 

Allgäu 
 

Zum Kammermusikforum, am Dienstag, 

17. Dezember 2024 um 19:00 Uhr lädt die 
Jugendmusikschule Württembergisches Allgäu 
herzlich in den Saal des Weberzunfthauses nach 
Wangen ein. 
 

Die Zuhörer dürfen sich auf ein interessantes und 
abwechslungsreiches Programm, welches von 
Schülerinnen und Schülern der 
Jugendmusikschule gestaltet wird, freuen. 
 

Der Eintritt zum Kammermusikforum ist frei. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

DANKE 
 

Siggener Weihnachtsmarkt 

in 

mittelalterlichem Gewand 

2024 

 
Ob Drechselkunst, Schlangentanz, 
Selbstgezaubertes oder kulinarische Schmankerln 
von Ritterspieß bis Apfelküchle - auch in diesem 
Jahr hat unser traditioneller Weihnachtsmarkt im 
Herzen Argenbühls bei allerbestem 
„Glühweinwetter“ wieder zahlreiche Besucher von 
Nah und Fern angezogen und begeistert. Mit viel 
Herzblut wurde der Dorfkern in eine einzigartige 
Kulisse getaucht und bot so bestes Ambiente für die 
zahlreichen Attraktionen unseres kleinen aber 
feinen Marktes. 
 

Ohne die zahlreichen helfenden Hände unserer 
Vereinsmitglieder und -freunde wäre das nicht 
möglich gewesen, dafür ein großes DANKE! 
Herzlichen Dank insbesondere allen ausstellenden 
Kunsthandwerker:innen des Adventsmarkts als auch 
den Reichsstadt Fanfaren Isny für ihren gelungenen 
Auftritt. Weiter dem Schulchor der GS 
Christazhofen/Ratzenried für ihren musikalischen 
Auftritt in der Pfarrkirche. Vielen Dank außerdem 
dem Musikverein Siggen für die tolle 
Zusammenarbeit, sowie dem Hornerclub Siggen für 
ihr Mitwirken. Unser Dank geht außerdem an die 
Jungs der Feuerwehr Göttlishofen und dem Bauhof 
Argenbühl. Ein Dankeschön auch an alle Anwohner 
für ihr Verständnis. Zuletzt ein herzliches 
Dankeschön den zahlreichen Besuchern und für die 
vielen lobenden Worte. 
 

GEHABET EUCH WOHL – bis zum Siggener 
Weihnachtsmarkt in mittelalterlichem Gewand 

2025. 
 

Geschichtsfreunde Siggen e.V. 
 

 
 
 
 
 
 
 

Esther Maria Braun 

Eisenharz, Bienzen 7 

07566 2163 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Wir suchen neue Pächter! 

Das Bauernhaus-Museum Allgäu-Oberschwaben 
Wolfegg ist mit ca. 80.000 Besuchenden im Jahr 
ein großer kultureller Magnet in Oberschwaben 
und dem westlichen Allgäu.  
Die Museumsgaststätte im Fischerhaus ist 
dabei ein wesentlicher Bestandteil des Besuchs im 
Bauernhaus-Museum. Wir würden uns sehr 
freuen, wenn wir für dieses besondere und sehr 
idyllische Gasthaus eine/n neue/n Pächter/in 
finden würden. 
 

Küche und Gasträume werden voll ausgestattet 
verpachtet. Die Speisekarte sollte aus typisch 
schwäbischer Küche und Gerichten aus dem 
Allgäu bestehen. Auf die saisonale Ausrichtung 
der Speisen und des Getränkeangebotes wird 
großer Wert gelegt. Allerdings bestehen keinerlei 
Vertragsbindung mit externen Partnern 
(Getränkelieferung, Automatenvertrag o.ä.).  
 

Für das Museum ist es äußerst wichtig, dass die 
Öffnungszeiten zwischen dem 19.03. und dem 
11.11. mit einem wöchentlichen Ruhetag 
abgedeckt werden.  
 

Besichtigungstermine sind nach vorheriger 
Absprache möglich. Melden Sie sich gerne bei  
Eva-Maria Kocher (07527 9550 22 /  
eva-maria.kocher@bauernhaus-museum.de) 
 

 

mailto:eva-maria.kocher@bauernhaus-museum.de


 
 
 

 

 
Sockenverkauf bringt 551 Euro 

Erlös für Schulmaterial in Bolivien 
 

Wir sagen Danke, 
den vielen treuen Käufern, die uns im 
Getränkemarkt Zodel aufgesucht haben, der 
Kranzerin Anita Kulmus, die schöne Kränze 
gefertigt hatte und unserem Herbergsvater 
Norbert, der uns ein warmes Plätzchen in seinem 
Verkaufsraum zur Verfügung stellte und 
Tannenzweigbunde und Kränze zugunsten der 
„Helfende Hände“ verkaufte.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Wir sagen Danke 
 

Über die große Unterstützung zur diesjährigen 
Adventsaktion haben wir uns sehr gefreut.  
Danke an alle, die Material besorgt, 
Adventskränze gebunden und geschmückt 
haben. 
Lieben Dank an alle die unser Adventsmärktle 
besucht haben. Durch ihren Einkauf und die 
wohlwollende Spenden können wir die schöne 
Summe in Höhe von  

1.102,20 Euro 
an Ferdl Rasch vom Verein Helfende Hände 
übergeben.  
 

Gemeinsam unterstützen wir mit dem Erlös die 
Familie Schwarz in Beuren, die durch einen 
schweren Schicksalsschlag in Not geraten ist. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

SONSTIGES 

 
 

Wald in Argenbühl zu kaufen gesucht. 
Bitte alles anbieten, auch Käfer- oder 
Pflegebestand. Tel.: 07562 913210 
 

 

Mischwald Nähe Isny zu verkaufen. 3333 qm. 
Telefonnummer 017681762161 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

FUNDSACHEN 

 
 

Schlüssel auf dem Weg vom Eisenharzer Moos 
nach Gründels. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 



Lichtspielhaus Sohler 
in Wangen im Allgäu 

 

Programm vom 12.12. – 18.12. 
 

Wicked 
Erster Teil der zweiteiligen Verfilmung des erfolgreichen 
Musicals über die alternative Geschichte der Hexe 
Elphaba, ihre Freundschaft mit Glinda und den Konflikt mit 
dem Zauberer von Oz. 

Do. – Di.   19:00 Uhr,     Fr. – So. + Di.   15:30 Uhr 
 

FSK ab 6 J., neu – mit Bundesstart, 161 Min. 
 

Konklave 
Thriller von Edward Berger nach einem Roman von Robert 
Harris über die neue Papstwahl und ein Geheimnis des 
verstorbenen Papstes. 

Fr. + So.  20:00 Uhr,  Mo.  19:30 Uhr,  Di.  17:45 Uhr 
 

FSK ab 6 J., 2. Woche, 120 Min. 
 

Weihnachten in der Schustergasse 
Zauberhafter und warmherziger norwegischer Weihnachts-
film für die ganze Familie. Ein kleines Waisenmädchen 
sucht an Weihnachten einen Unterschlupf und gewinnt das 
Herz der Dorfbewohner. 

Fr.   16:00 Uhr,     Sa.   13:30 Uhr 
 

FSK ab 0 J., 2. Woche, 95 Min. 
 

 

Kinogutscheine – Ideal für das Christkind! 
 

 

Vaiana 2 – 3D 
Fortsetzung des Disney-Hits "Vaiana" über die polynes. 
Titelheldin, den Halbgott Maui und ihre treuen Gefährten. 

Fr. – So.   13:00 Uhr 
 

FSK ab 0 J., 3. Woche, 99 Min. 
 

Vaiana 2 
Do.   19:30 Uhr,     Fr.   18:00 Uhr, 
Sa. + Di.  15:30 Uhr,     So.   16:00 + 18:00 Uhr 
 

 

Red One – Alarmstufe Weihnachten 
Actiongeladener Weihnachtsfilm mit Dwayne Johnson, 
Chris Evans und J.K. Simmons als Santa Claus. 

Sa.   17:30 Uhr,     Di.   20:00 Uhr 
 

FSK ab 12 J., 4. Woche, 123 Min. 
 

Niko – Reise zu den Polarlichtern 
Drittes Kinoabenteuer des kleinen Rentiers Niko, das 
diesmal von einem Platz in der fliegenden Truppe des 
Weihnachtsmanns träumt. 

Fr. + So.   14:00 Uhr 
 

FSK ab 0 J., 4. Woche, 85 Min. 
 

Gladiator 2 
Fortsetzung des Monumentalepos von Ridley Scott – mit 
Paul Mescal in der Hauptrolle. 

nur  Sa.   20:00 Uhr 
 

FSK ab 16 J., 5. Woche, 141 Min. 
 

Demnächst: 
 

Der Spitzname 
ab Donnerstag 19.12. – mit Bundesstart 

 

Mufasa: Der König der Löwen 
ab Donnerstag 02.01. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Das Amtsblatt können sie auch digital lesen auf  

www.argenbuehl.de 
 

http://www.argenbuehl.de/


 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Anderen Menschen Sprache geben“ 
 

Ehrenamtliche Betreuerinnen und Betreuer gesucht 
 

Der Betreuungsverein St. Martin e. V. sucht Personen, die ehrenamtliche rechtliche 
Betreuungen von Menschen mit Beeinträchtigungen im Landkreis Ravensburg übernehmen. Der Bedarf für dieses 
interessante und sinnstiftende Ehrenamt ist aktuell in der Region Amtzell, Wangen und Isny groß.  
 

Heimbewohnerinnen und Heimbewohner, die nicht in der Lage sind, ihre Angelegenheiten vollständig alleine zu regeln, 
benötigen die Unterstützung von ehrenamtlichen rechtlichen Betreuern. Es geht bei der rechtlichen Vertretung u. a. um die 
Übernahme schriftlicher Angelegenheiten und um den persönlichen Kontakt zu den Betreuten. Alle rechtlichen Betreuer 
werden durch die Betreuungsgerichte bestellt und beauftragt. Die ehrenamtlichen Betreuerinnen und Betreuer werden vom 
Betreuungsverein St. Martin vermittelt, in ihre Tätigkeit eingeführt, beraten und fortgebildet. Er unterstützt bei allen Fragen 
rund um die Betreuung und übernimmt die Verhinderungsvertretung, z. B. bei Urlaub. Auslagen werden über eine jährliche 
Aufwandspauschale erstattet. Versicherungsschutz besteht über das Land Baden-Württemberg.  
Informationen erhalten Sie direkt beim Betreuungsverein St. Martin in Ravensburg unter Telefon 0751 17870.  
Frau Ilona Greiner, Dipl.-Sozialpädagogin (FH) und Frau Monika Bettinger, Dipl.-Sozialarbeiterin (FH) freuen sich auf Ihren 
Anruf oder Ihre Kontaktaufnahme per E-Mail (betreuungsverein.st.martin@t-online.de) oder über www.betreuungsverein-
st-martin.de. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

mailto:betreuungsverein.st.martin@t-online.de
http://www.betreuungsverein-st-martin.de/
http://www.betreuungsverein-st-martin.de/




 

 

 Marmorkuchen   400g    
 

 Täglich frische Backwaren aus 
unserer 

hauseigenen Backstube 
 
 
 
 
  

 

 
    

Käseangebot: 

Almdammer                               100g                                      €  0,99 

St. Albray                     100g                                      €  1,69                                                                   
 

€ 

€ 

€ 

€ 0,29

€ 0,99

€ 0,99

.Aus der Edeka-Werbung 

Almighurt Fruchtjoghurt 150g Becher €  0,33 

Geramont Käse 200g Packung €  2,22 

Cremissimo Eis 825ml Packung €  1,59  

Lavazza Caffe                                             1,0kg Packung €  9,99 

Lorenz Crunchips 150g Packung €  0,99 

Milka Schokolade   ver. Sorten €  0,89 

Rotkäppchen Sekt 0,75l Flasche €  2,59 

Schwartau Marmelade 340g Glas €  1,99  
Hakle Toilettenpapier   4lg.               8x130Blatt             €  2,99                                 
Almette Frischkäse  €  1,00 

Langnese Cremissimo €  1,99

Bäckerei & Lebensmittel 
KEMPTER 

www.lebensmittel-kempter.de 

                   

Aus unserer Backstube, Freitag&Samstag: 

Weihnachtsgebäckmischung        500g      €12,90    
Butter-Christstollen     750g      €   7,99
  

Rosinenweckle                 2 Stk.            € 1,33    
   

Weihnachtsgebäckmischung          500g      € 12,90
    

 

Ab Donnerstag vom Metzger Heim:  
Lyoner         100g €   1,29 

Knoblauchstangerl        100g  €   1,59 

Schweinefilet         100g €   1,99 

 

 

Obst und Gemüse:    
Sp. Clementinen je kg € 1,49 

Bras. Mangos je Stück € 0,99 

Ital. Kohlrabi                               je Stück € 0,55 

Ital. Endivien                               je Stück                                                    € 1,00 

 

                                           Wir wünschen einen schönen 3. Advent … 

    

     

                                                                   
                                                      

Wochenwerbung KW 50, 
 Angebote solange der Vorrat reicht. 

 

http://www.lebensmittel-kempter.de/

